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Blütenreich Straßenrand 

Warum findet man immer seltener Blühflächen 

entlang von Straßen oder auf gemeindeeigenem 

Grund? Ästhetische, betriebswirtschaftliche und 

Sicherheits-Bedenken sind offensichtlich die 

Hauptgründe. 

Wie man das ändern kann und wo die Hürden liegen, 

dem sind Gemeindevertreter und Straßenmeister 

gemeinsam mit dem Naturschutzbund bei einem von 

Hofer unterstützten Workshops auf den Grund 

gegangen… 

  Was können Gemeinden tun ... 

 

Naturschutztag: Blühende 

Landschaften – ein Rückblick 

Mehr als 120 Teilnehmer kamen zur 

Tagung im Oktober: NATUR VERBINDET 

und seine Partner;  Voraussetzungen 

und Fördermöglichkeiten; Praxis-

Beispiele und -Programme im Eiltempo 

☺; Arbeitskreise und ein 

Zukunftsdialog. Dazu kamen intensive 

Gespräche und ein reger 

Meinungsaustausch der Interessensgruppen - eine der 

wichtigsten Voraussetzungen für eine naturnahe 

Kulturlandschaft. 

  Referate und Bilder zum Nach-Schauen... 
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Summ-Summ  

„Hummeln sind vegetarische 

Wespen“, so der  NATUR 

VERBINDET-Wildbienenexperte 

Neumayer beim Workshop. Am 29. 

Oktober trafen sich ÖBf 

Naturraummanager, Revierleiter, 

Umweltpädagogen und erfuhren 

und diskutierten  alles rund um die 

Wildbiene und wie man sie fördert. 

Die perfekte Vorbereitung für den 

geplanten ÖBF-Wildbienenschwerpunkt 2016.  

  Wie am besten Bienen fördern... 

 

Vielfalt im Feld 

Blühflächen als Vernetzungselemente will die Tiroler 

Umweltanwaltschaft bespielhaft schaffen: Auf 

mehreren Flächen testet sie Methoden, mit denen 

artenreiche Blumenwiesen geschaffen werden können. 

So werden etwa in Going gemeinsam mit einer 

engagierten Grundbesitzerin verschiedene Arten der 

Wiesenumwandlung getestet. 

  Pilotprojekt der LUA Tirol( 
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Die schönste Wiese Oberösterreichs 

Die OÖ Wiesenmeisterschaft von Bio Austria, 

Naturschutzbund und Sensenverein wollte jene 

Landwirte vor den Vorhang holen, die sich besonders 

für die Erhaltung artenreicher Wiesen einsetzen. Die 

Hangwiese von Familie Hageneder in Grünau wurde als 

schönster Trocken-bzw. Magerrasen Oberösterreichs 

ausgezeichnet. Maria Hageneder kann zu Recht stolz 

sein auf  „ihre“ Natur verbindet-Wiese, die sie beim 

Naturschutztag präsentiert hat.  

  Machen Sie sich selbst ein Bild( 

Natur in Betrieb 

Durch die naturnahe Gestaltung von 

mehr als zwei Hektar ihres Betriebs 

leistet die Firma Senoplast einen 

Beitrag zum Naturschutz und zeigt das 

her auch mit Führungen und 

Schulexkursionen. Der Industriebetrieb 

schuf blütenreiche Böschungen, 

Wiesen und Wasserlebensräume und 

bietet so unzähligen Arten neuen Lebensraum 

  Betriebsflächen als Lebensraum ... 

http://www.naturschutzbund.at/projekte-aktionen/bienenschutz-fonds/articles/bienenschutz-in-gemeinden.html
http://www.naturschutzbund.at/naturschutztag.html
http://naturschutzbund.at/tl_files/NATUR VERBINDET/Wildbienen_foerdern1.pdf
http://www.tiroler-umweltanwaltschaft.gv.at/naturschutz/naturprojekte/vielfalt-im-feld/
https://www.naturverbindet.at/Home/Index/GutGemachtLandwirtschaft
https://www.naturverbindet.at/Home/Index/GutGemachtGewerbegebiet
https://www.naturverbindet.at/
https://www.naturverbindet.at/


  

 

Blühende Wegränder im Blick 

In den Naturparkgemeinden Rechnitz 

und Markt Neuhodis haben Experten 

die Artenvielfalt an Weg- und 

Straßenrändern unter die Lupe 

genommen: Vor allem in den 

Weinbergen entpuppten sich die 

Randstreifen als wahrer Hotspot der 

Artenvielfalt. Managementpläne sollen 

nun helfen, diese Blühvielfalt zu fördern.  

  Natur am Rand fördern ... 

 

Mit Volldampf ohne Gift 

Viele Gemeinden verwenden chemische Spritzmittel, um 

Straßen und Wege frei von Kräutern und Gräsern zu halten – 

je nach Standpunkt als "Unkraut", "Wildkraut" oder "Beikraut" 

bezeichnet. Ab sofort verzichten die Salzburger Gemeinden 

Neumarkt, Henndorf und Seekirchen auf Gift bei der 

Bekämpfung von unerwünschtem Bewuchs. Sie setzten auf 

heißen Wasserdampf. 

    Wallerseegemeinden zeigen wie’s geht... 
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Wirtschaft braucht Natur 

Gute Nachrichten für NÖ: Ein LIFE-Projekt will die 

Biodiversität und ihre Leistung bei der Wirtshaft 

bewusst machen. Das Projekt unterstützt 

Unternehmen bei der Integration des Themas in den 

Betrieb. Von Corporate Volunteering über 

Patenschaften bis zur Gestaltung des Betriebsareals 

gibt’s viele Möglichkeit. 

  eNU berät und hilft... 

Be-Merkenswert 

Die NATUR VERBINDET Website bietet 

umfassende Information und Service. Der 

Download-Bereich wurde jetzt ausgebaut 

 Er bietet neue Merkblätter (zB zur 

Förderung von Wildbienen und zu naturnahem Gärtnern), 

mehr Infos zu Förderungen und Broschüren als Download… 

  NATUR VERBINDET Downloads( 
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http://www.rechnitz.at/de/detail.html?tx_ttnews%5btt_news%5d=1930&tx_ttnews%5bbackPid%5d=9&cHash=490a137cab
https://www.naturverbindet.at/Home/Index/GutGemachtOeffentlich
http://www.naturland-noe.at/wirtschaft-natur
https://www.naturverbindet.at/Home/Index/Downloads

